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Am 3. Oktober 2017 fand in Birmensdorf 
die Übergabe der Feldpost statt. Brigadier 
Peter C. Stocker, Oberst Fritz Affolter und 
Oberst i Gst Felix Huber bedankten sich bei  
Adjutant Uof Marcel Murbach für seine  
Arbeit in der Kaserne Birmensdorf.

Gleichzeitig wurde der neue Adjutant Uof 
Krishna Biswas, der zuvor in Aarau tätig 
war, in Birmensdorf begrüsst.

Anschliessend gab es noch einen kleinen 
Apéro, mit dem auf die Übergabe ange
stossen wurde.

Soldat Daniel Kuriger

Übergabe des FP-Dienstes Birmensdorf

Von links nach rechts: Adjutant Uof Marcel Murbach, Brigadier Peter C. Stocker, Oberstlt Peter 
Czerwik, Oberst i Gst Felix Huber, Adjutant Uof Krishna Biswas, Oberst Fritz Affolter.
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DANK AN ALLE der FP Zo 4 – Thema «FIFA»
vom 17. November 2017 im Adlisberg-Zürich

Zum diesjährigen «Dank an Alle», lud ich 
meine Kollegen der Ostschweizer Feld-
post-Zone 4 am Freitagabend, 17. Novem-
ber 2017 nach Zürich ein. Mit von der 
Partie waren auch Oberst Fritz Affolter 
und sein Stellvertreter Oberstlt Peter 
Czerwik. Wie die Teilnehmer bereits aus 
der Einladung erfahren konnten, war der 
Anlass ganz dem Thema FIFA gewidmet. 
So bestiegen wir in der Zürcher Bahn-
hofstrasse das Tram der Linie 6, welches 
uns in Richtung Zoo auf den Zürichberg 
brachte. Nach ein paar Schritten standen 
wir bereits vor dem Hauptsitz der FIFA, 
wo die beiden Kollegen aus dem Bünd-
nerland zu uns stiessen.

Nach einer kurzen Begrüssung präsen-
tierte ich den Anwesenden das Programm 
des heutigen Abends, welches aus vier 
Punkten bestehen würde. Einerseits wolle 
ich Ihnen etwas von der FIFA zeigen, was 
sie sicherlich noch nie in echt gesehen 
hätten. Ebenso gebe es hier bei der FIFA 
noch einen kleinen Steh-Apéro, anschlies-
send eine kleine Verschiebung zu Fuss 
und dann das gemeinsame Nachtessen. 
Es sei nicht einfach gewesen alles in ei-
nem Zeitrahmen von vier Stunden unter-
zubringen, aber es habe alles geklappt.

Bis zu diesem Zeitpunkt wiegten sich  
eigentlich alle in der Annahme, dass wir  

von Adj Uof Dürst Matthias, Frauenfeld

Das Team der Feldpost-Zone 4 (Ostschweiz), verstärkt mit der Chefetage Fritz und Pesche, vor dem 
Hauptsitz der FIFA.
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tatsächlich den Hauptsitz der FIFA (Fédé
ration Internationale de Football Associati-
on) besichtigen würden. Die ebenfalls im 
Voraus versandte Speisekarte war natürlich 
auch dementsprechend präpariert. Und 
aus dem ursprünglichen Degenried-Teller 
wurde kurzerhand ein Elf-Meter-Teller. Und 
dann ging die Überraschung los.

Als erstes präsentierte ich den Kollegen 
die imposante Stehle mit dem Logo der 
FIFA vor dem Hauptsitz, direkt am Stras-
senrand wo wir uns schon befanden. Und 
alle mussten zugeben, dass sie diese noch 
nie in natura gesehen hätten. Während 
dem die einzelnen Kollegen noch überleg-
ten wie es wohl weitergehen würde, pack-
te ich aus dem mitgebrachten Köfferchen 
einen kühlen Weisswein und Becher aus. 
Somit wurde auch bereits Punkt zwei des 
Programmes erfüllt, Steh-Apéro bei der 
FIFA. Langsam realisierten die lieben Kol-
legen, dass der Abend wohl ein wenig an-
ders als geplant verlaufen würde. Es gibt 
eben immer wieder Kameraden die mir 
solche Taten und Scherze nicht zutrauen. 
Was aber die gute Laune der Anwesen-
den absolut nicht trüben sollte, ganz im 
Gegenteil. Und so stiessen wir gemeinsam 
auf das Thema FIFA an, was für unseren 
Abend im Klartext heissen sollte «Feiern 
In Freundlicher Atmosphäre».

So begaben wir uns motiviert auf einen 
knapp 20-minütigen abendlichen Spazier-
gang durch den Adlisberger Wald. Auf 
der Höhe der Kunsteisbahn Dolder wurde 
der Wald so dicht und dunkel, dass uns 
die zwei mitgebrachten Windlichter gute 
Dienste leisteten. An der Messstation der 

Eidgenössischen Erdbebenwarte vorbei, 
sahen wir in der Ferne schon bald die 
Lichter unseres abendlichen Zieles, das 
gemütliche Waldrestaurant Degenried. 
Ich erinnere mich noch sehr gut daran, 
wie ich das letzte Mal mit Fritz Affolter hier 
einkehrte, anlässlich meines Dienstjubilä-
ums, kamen wir doch noch ungewollt in 
den Genuss eines Wasserrohrbruches. 
Für ihn als ehemaligen Feuerwehrkom-
mandanten war es seinerzeit natürlich 
höchst interessant die Arbeiten der Ka-
meraden der Berufsfeuerwehr Zürich zu 
beobachten und sich fachlich auszutau-
schen. Aber an diesem Abend sollten wir 
auf dem Trockenen bleiben, wenigstens 
was das Wasser anbelangte.

Der kulinarische Teil des Abends wurde, 
wie immer im Degenried, zum Erfolg. 
Auch der schönste Abend nimmt einmal 
ein Ende, so auch dieser. Kurz nach 21.30 
Uhr traten wir gestärkt unseren Rück-
marsch in Richtung Bergstation Dolder-
bahn an. So konnten alle Kollegen noch 
zeitig ihre Rückreise antreten. An dieser 
Stelle möchte ich allen Kameraden für 
ihre Teilnahme ganz herzlich danken. Ich 
weiss dies umso mehr zu schätzen, da wir 
teils sehr weite Anreisewege hatten (u.a. 
Chur, St.Gallen, Frauenfeld) und dennoch 
vollzählig erschienen sind. Dass unsere 
beiden Chefs Fritz und Pesche ebenfalls 
den Weg nach Zürich fanden und sich 
auch die Zeit dafür genommen haben, 
ehrt uns ganz besonders und wiederspie-
gelt auch sehr deutlich die Wertschätzung 
gelebter Kameradschaft. 

Vielen Dank Euch allen.
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(Letztes) Treffen der ehemaligen Wpl FP Uof in 
Aarau vom 15.11.2017 in der Kaserne Aarau

Anfangs Oktober erreichte mich die Ein-
ladung von Heiri Pfaff, zum gewohnten, 
jährlichen Treffen der ehemaligen Waf-
fenplatz-Feldpostunteroffiziere in Aarau. 
Dazu muss man wissen, dass sich die 
ehemaligen Waffenplatz-Feldpostunterof
fiziere in den letzten 17 Jahren immer 
am dritten Mittwoch des Novembers in 
der Kantine der Kaserne Aarau getroffen 
haben. Dies unter der Leitung und Orga-
nisation von Heiri Pfaff, der früher selber 
«Waffenplätzler» in Aarau war.

Wann immer ich konnte, nahm ich gerne 
als Vertreter der aktiven Kameraden an 
diesen Anlässen teil. So konnte ich jeweils 
den Kontakt zu den Ehemaligen festigen 
und ihre Anliegen abholen, gleichzeitig 
Ihnen aber die Neuigkeiten aus unserem 
Berufsalltag vorstellen. Und ja, ich schätz-
te es immer sehr auch die Geschichten 
und Erlebnisse von früher zu hören. So 
war es für mich klar auch dieses Jahr da-
bei zu sein, trotz meiner Ferientage.

Dieses Mal war die Einladung jedoch 
ein wenig anders als in den Vorjahren. 
Es sollte das letzte Treffen werden. Aus 
Altersgründen des Organisators und da 
sich bei den immer gleichen anwesenden 
Kameraden auch schon fast, übertrieben 
gesprochen, Rost und Grünspan ange-
setzt habe, so war dies wenigstens der 
Einladung zu entnehmen. Und ja, zwi-

schen den Zeilen konnte man auch ein 
wenig Melancholie und Wehmut spüren. 
Darüber, dass die Kaserne Aarau keine 
Infanterieschule mehr besässe und der 
Waffenplatz auf Ende Jahr aufgehoben 
werde, was natürlich in dieser Ausdrucks-
form nicht zutreffend wäre.

So kam es, dass sich auch an diesem 
Treffen wiederum ein gutes Dutzend Ehe-
maliger am 15. November 2017 in Aarau 
zusammengefunden hatte, unter ande-
rem auch der vorherige Chef Feldpost 
der Armee, in der Person von Oberst Ber-
nard Beyeler. Von den aktiven Kameraden 
statteten Adj Uof Krishna Biswas, bis am 
3.10.2017 Wpl FP Uof von Aarau, neu Wpl 
FP Uof von Birmensdorf, und Adj Uof Köbi 
Hanselmann, als Wpl FP Uof von Brugg 
mit untergeordnetem Filialbetrieb Wpl  
Aarau, der Runde einen Kurzbesuch ab.  

Gleich zu Beginn weihte uns Heiri Pfaff, 
mit seiner gewohnten spannenden und 
ausführlichen Art und Weise, in die Ge-
heimnisse und Geschichte der Kaserne 
Aarau ein. Er erzählte von den Kapriolen 
und Zwisten zwischen Infanteristen und 
Kavalleristen und der Missgunst, dass 
die eine Truppe jeweils eine Stunde län-
ger im Ausgang verweilen durfte als die 
Andere. Und schon bald setzten die üb-
rigen Kameraden munter mit ein, in den 
Austausch von Erzählungen ehemaliger 

von Adj Uof Dürst Matthias, Obmann der Berufsgruppe der Wpl FP Uof
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Geschehnisse aus ihrer Militärzeit auf  
«ihren» Waffenplätzen.

Aber auch wie es überhaupt zur Funktion 
des heutigen Waffenplatz-Feldpostunter-
offiziers kam. Schon früh nämlich erkann-
te man, dass die militärischen Schulen 
und Kurse sowie die Kommandostellen 
auf den Waffenplätzen hohe Anforde-
rungen an den Feldpostdienst hatten. 
Die ersten «Kasernenpostordonnanzen» 
wurden daher schon 1947, während den 
Rekrutenschulen, zivilrechtlich eingesetzt. 
Um möglichst flexibel und kompetent 
auf diese Kundenwünsche reagieren zu 
können wurden sogenannte permanente 
Kasernen-Postordonnanzen gewählt und 
fortan in den Kasernenpostbüros einge-
setzt. 

Bereits im Jahre 1958 zählte man 24 sol-
cher ständiger Kasernen-Postordonnan-
zen.

Im Laufe der Jahre erfolgte eine Vergrös-
serung des Aufgaben- und Verantwort-
lichkeits-Bereiches. Die Anforderungen 
an diesen Berufsstand wurden dement
sprechend angepasst und zugleich erfolg-
te eine Umbenennung dieser Funktion. 
Fortan wurden diese Kameraden «Waf-
fenplatz-Feldpostunteroffiziere» genannt.

Es zeigte sich sehr schnell, dass ein solch 
geselliges Treffen von den Anwesenden 
auch gerne in den Folgejahren gewünscht 
würde. Und eine Zusammenlegung mit 
der jeweiligen Feldposttagung, ohnehin 
schon auf einen Tag gekürzt, nicht die an-
gestrebte Lösung wäre. Die Berufsgruppe 
hat sich anerboten, zusammen mit Kolle-
ge Adj Uof Köbi Hanselmann, die zukünf-
tigen Ehemaligen-Treffen zu organisieren. 
Diese Handreichung und das Angebot 
wurden gerne und unter Applaus ange-
nommen. 

Somit steht jetzt schon fest, das nächste Treffen der ehemaligen Wpl FP 
Uof findet am Mittwoch, 21. November 2018 ab 10.30 Uhr im Restaurant 
VIVA in der Kaserne Aarau statt. 
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Ich wurde vor einiger Zeit vom Redaktor 
unserer Verbandszeitung angefragt, ob 
ich einen Bericht über meine neue Arbeit, 
welche ich nun auch schon sechs Jahre 
ausübe, schreiben könnte. Bei meinen 
Teilnahmen an den Feldposttagungen 
wurde ich immer wieder von diversen Ka-
meraden über meinen Beruf als Polizist  
interessiert ausgefragt. Ich hoffe, ich kann 
euch mit diesem Bericht einen kleinen 
Einblick über meine tägliche Arbeit bei der 
Polizei Basel-Landschaft geben. Wie bei 
meinem alten Beruf als Briefträger, habe 
ich auch als Polizist mit Menschen zu tun, 
sei es bei weniger erfreulichen, wie auch 
bei angenehmen Situationen. 

Im Jahre 2011 habe ich die Ausbildung 
zum Polizisten begonnen und verbrach-
te ein Jahr an der Interkantonalen Po-
lizeischule in Hitzkirch. Nach dem Ab-
schluss und bestandener Berufsprüfung 
startete die Weiterbildung innerhalb des 
eigenen Polizeikorps. Nach zwei Jahren, 
welche noch zur Grundausbildung gehör-
ten, wurde ich für kurze Zeit dem Poli-

Bericht vom Mitglied Dominik Plüss

zeiposten in Allschwil zugeteilt. Da mich 
aber die Arbeit im Verkehr am meisten 
interessierte, konnte ich kurz darauf zur 
Autobahnpolizei in Sissach wechseln, bei 
welcher ich noch heute tätig bin. Man 
darf es sich natürlich nicht wie aus Film 
und Fernsehen vorstellen und es explo-
dieren glücklicherweise auch nicht täglich 
irgendwelche Tanklastwagen oder andere 
Fahrzeuge. Spannend ist es aber trotz-
dem.

Meine Hauptaufgaben beinhalten natür
lich alles was mit Verkehr zu tun hat. 
Dazu zählen normale Verkehrskontrollen, 
bei welchen die Fahrzeugführer über die 
Fahrtüchtigkeit überprüft werden oder 
auch deren Fahrzeuge, mit welchen sie 
unterwegs sind. Da kann es dann schon 
mal vorkommen, dass der eine oder ande-
re sein Fahrzeug stehen lassen muss. Na-
türlich kann man bei kleineren Vergehen 
auch mal ein Auge zudrücken und es bei 
einer Verwarnung lassen. Weiter bin ich 
auch regelmässig mit dem sogenannten 
Provida-Fahrzeug unterwegs. Dies ist ein 
Zivilfahrzeug, welches mit einem Video-



40  l  Die Feldpost 1/2018

system ausgerüstet ist. Dieses nützen wir 
hauptsächlich um die «Drängeler» zu er-
wischen, welche dem Vordermann-/Frau 
zu nahe auffahren. Gerade mit diesem 
Fahrzeug und dem heutigen Verkehrsauf-
kommen muss man dabei hochkonzent-
riert sein und es kommt schon mal vor, 
dass der eigene Puls in die Höhe schnellt.

Nebst den bereits erwähnten Aufgaben 
befasse ich mich auch mit dem Schwer-
verkehr, dazu zählt nebst dem 40-Tönner 
auch der Lieferwagen eines Gartenbauers. 
Besonders bei den grossen 40-Tönnern 
wird penibel darauf geachtet, dass die La-
dung richtig gesichert, das Fahrzeug nicht 
überladen und in einem betriebssicheren 
Zustand ist und dass der Chauffeur seine 
Arbeits- und Ruhezeiten einhält. Da kann 
es schon mal vorkommen, dass ein aus-
ländischer Chauffeur länger bei uns ist als 
diesem lieb ist. 

Natürlich gehören auch die von allen 
beliebten Geschwindigkeitskontrollen zu 
meinen Tätigkeiten als Autobahnpolizist. 
Diese werden jedoch hauptsächlich auf 
den Nebenstrassen durchgeführt. Dabei 
arbeiten wir mit einem Laser-Messgerät, 
welches von Hand bedient wird. 

Neben all diesen Aufgaben fahre ich auch 
ganz normale Patrouille. Da bekomme ich 
meine Aufträge von der Einsatzleitzentra-
le. Das sind dann solche Aufgaben wie ein 
Verkehrsunfall, Einbrüche, Schlägereien, 
Sachbeschädigungen, vermisste Perso-
nen, Enten von der Autobahn retten und 
noch vieles mehr. 

Nebst dem bereits abwechslungsreichen 
Arbeitstag habe ich noch ein paar Neben-
funktionen. Dazu zählt die Unfallgruppe. 
Als Mitglied der Unfallgruppe rücke ich 
immer dann aus, wenn sich ein schwerer 
Verkehrsunfall mit Schwerverletzten oder 
gar Toten ereignet hat. Diese Einsätze 
sind für mich sehr fordernd und je nach 
dem auch emotional. Sie dauern meistens 
einige Stunden und können auch mitten 
in der Nacht sein. Die Einsätze mit der 
Unfallgruppe sind jedoch sehr spannend 
und ich bin am Schluss auch stolz, wenn 
ich die Unfallursache klären konnte. 

Einer meiner schönsten Nebenfunktion 
ist natürlich das Motorradfahren. Wenn 
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ich Motorradpatrouille fahre, ist dies 
meistens im präventiven Bereich. Dabei 
konzentrieren wir uns auf die bekannten 
Motorradstrecken, wie es auch der Unte-
re Hauenstein eine ist. Dabei konnte ich 
schon gute Gespräche mit anderen Mo-
torradfahrern führen, welche ich zuvor 
kontrolliert habe. 

Auch wenn ich in meinem Arbeitsalltag 
nicht immer nur Schönes sehe und 
manchmal das eine oder andere Schimpf-
wort zu hören bekomme, überwiegen die 

positiven Erfahrungen. Dies vor allem 
wenn ich einer Person auf irgendeine Art 
behilflich sein konnte.
Ich darf jedoch sagen, dass mir der Beruf 
als Polizist Freude macht und ich jeden 
Tag aufs Neue gerne zur Arbeit gehe.

Ich hoffe, ich konnte euch einen kleinen 
Einblick über meinen Beruf als Verkehr-
spolizist geben. Falls ihr noch Fragen 
habt, dürft ihr mich anlässlich der näch
sten Tagungen jederzeit kontaktieren.

Kameradschaftliche Grüsse

Hptfw Plüss Dominik
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Am zweiten WK-Tag wurde ich mit mei-
nem WK-Projekt «Projet timbres», eben-
falls unter dem Stern der WEA, vertraut. 
In meiner Rolle als «Responsable du 
projet» ging es darum, jegliche Feldpost-
stempel mit der neuen Armeeorganisa
tion per 01.01.2018 abzugleichen und zu 
prüfen, ob sich die Truppenbezeichnung 
und/oder die Militärleitzahl (MLZ) verän-
dern würde. 

Stempelschublade im BCH.

Sofern eine Änderung festgestellt wurde, 
wurden Jordi und ich angehalten, diese 
akribisch zu dokumentieren (per wann 
sich was verändert), die Dokumentati-
on in einen Archivierungs-Umschlag zu 
legen, diesen mit Bat/Abt sowie MLZ zu 
beschriften und chronologisch in trans-
portierbaren Behältern abzulegen. Das 
Ziel dieses Projekts lag darin, die Ent-
wicklung der Armee mittels Stempel his-
torisch festzuhalten, damit sich auch noch 

Letzter WK (Nr. 7) im Büro Schweiz
25. September – 13. Oktober 2017

Weiterentwicklung der Armee – 
Auswirkungen auf die Feldpost   

Am Montag, 25. September 2017, traf ich 
wie angeordnet zum alljährlichen WK im 
Büro Schweiz auf dem Wpl Bern ein. Das 
Einrückungsprozedere, geprägt von viel 
Papierarbeit und repetitiver Theorie, hat-
te sich in den letzten sechs Jahren kaum 
verändert. Kurz vor Mittag traf ich dann 
beim sogenannten Leistungsbezüger, Adj 
Uof Hansueli Kauer, Leiter BCH der Feld-
post ein. Mit Freude stellte ich dabei fest, 
dass Hansueli und ich in meiner ersten 
WK-Woche noch vom RS-Vollender Jordi 
Hatstatt begleitet wurden. Beim anschlies-
senden Mittagessen mit Jordi wurde ich 
erstmals mit der WEA (Weiterentwicklung 
der Armee) und deren Auswirkungen auf 
meinen Militärdienst konfrontiert. 

Er erklärte mir, dass mit der WEA alle AdA 
in Mannschaftsgraden (Sdt, Gfr, Obgfr) 
per 01.01.2018 ein Geschenk von 15 
Diensttagen erhalten würden. Eine tol-
le Nachricht für mich, somit werde ich 
Kampfstiefel per Mitte Oktober definitiv 
an den Nagel hängen können. Nach dem 
Mittagessen bestätigte mir Hansueli die-
se Tatsache, wobei er sich natürlich ge-
wünscht hätte, dass dem nicht so wäre. 
Verständlich, wer verzichtet schon gerne 
auf die Dienste eines motivierten AdA’s im 
BCH ☺. 

von Gfr Yves Cappis
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kommende Generationen ein Bild über die  
Armeestrukturen machen können. 

Es stellte sich rasch heraus, dass es in 
dieser Angelegenheit diverse Hürden zu 
überwinden gab. Angefangen damit, dass 
wir feststellten, dass es ca. 120 Stem-
pel von Kompanien oder Batterien gab, 
welche bereits in den Vorjahren aufge-
löst oder umbenannt wurden, ohne dass 
diese nach MLZ, Truppengattung etc. ar-
chiviert wurden. Daraus resultierte eine 
volle Schublade loser und durcheinander 
gemischter Stempel, welche natürlich im 

Rahmen dieser Aktion ebenfalls berück-
sichtigt und in die Truppen-Archivierung 
mit aufgenommen werden mussten. 

Gfr Cappis und Rekr Hatstatt voll im Ele-
ment.

Nach einem kurzen Brainstorming und einigen Prototyp-Vorgehen beschlossen wir, die 
losen Stempel nach MLZ zu sortieren und auf Freifläche im BCH auszubreiten. Das  
Resultat war beeindruckend:

Akribische Auflistung der «losen» Stempel im BCH.
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Anschliessend gingen wir diese abstei-
gend, entlang der MLZ jeglicher Batail-
lone/Abteilungen und Geschwader durch 
und verpackten die zu archivierenden 
Stempel inkl. History-Blatt in einem Cou-
vert. Diese Stempel-Couverts beschrifte-
ten wir mit der Truppengattung und der 
MLZ und verstauten sie in Karton-, Dispo- 
und Briefboxen.

Verstaute Stempel-Couverts.

Als ich die Archivierung abgeschlossen 
und die Couverts in den Boxen verstaut 
hatte, beschäftigen sich Hansueli und 
ich um den Abgleich der alten und neu-
en Armee-Organisation. Dies wiederum 
sollte Aufschluss darüber geben, welche 
Stempel nun weiterhin benutzt (Bezeich-
nung und MLZ bleiben gleich) und welche 
Exemplare neu bestellt werden müssen. 

Leider konnten wir diesen Projekt-Teil nur 
anstossen und nicht vollends abschlies-
sen. 

Trotzdem träume ich seither fast jede 
Nacht von diesen kleinen roten Holzstem-
peln und kenne inzwischen die Zusam-
menstellung jeglicher Abteilungen und 
Bataillone inklusive deren MLZ. 

Gfr Cappis tritt ab – «Bühet di Gott 
Büro Schweiz»!

Eine Ära geht zu Ende. Mit dem Freitag 
dem 13. Oktober 2017 beende ich meine 
militärische Karriere und hänge meine Mi-
liz-Tätigkeit als AdA Büro Schweiz und Kdt 
stv stv Büro Schweiz mit einer Diensttage-
abrechnung von stolzen 254 Diensttagen 
an den Nagel:

Anbei nochmals ein kleines Resümee mei-
ner Erlebnisse im Dienste der Schweizer 
Armee:

Die Rekrutenschule (RS) 

Sicherlich verlasse ich den grüngelben 
Verein der Feldpost mit einem weinen-
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den und lachenden Auge. Rückblickend 
auf die Rekrutenschule in Fribourg nehme 
ich nebst den gängigen Militär-Schikanen 
auch positive Elemente mit. Z.B. lernte 
ich dort meinen heute besten Kollegen 
kennen und auch die Kameradschaft in-
nerhalb meines Zugs war toll. Die an-
schliessende FP-Ausbildung bei Adj sof 
Pierre-Yves Morel auf dem Wpl in Bière 
bleibt mir ebenfalls in positiver Erinne-
rung. Es folgte die Verlegung von Bière 
nach Bern ins Büro Schweiz was sich für 

mich als Glücksfall herausstellte. Hansueli, 
C BCH, und ich merkten sofort, dass wir 
das Heu auf der gleichen Bühne hatten. 
Ein weiteres Highlight in Bern war, dass es 
damals noch möglich war, dass ich selbst 
in der RS jeden Abend zu Hause nächtigen 
durfte. Weiter hatte ich als AdA FP das 
Privileg, im heutigen Restaurant «Treff-
punkt» mein Mittagessen einzunehmen 
und konnte mich vor der offiziellen Mili-
tär-Kantine drücken. Jeden Tag im Res-
taurant essen war natürlich Weltklasse ☺. 

Print Screen aus dem PISA.
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Die Wiederholungskurse (WK’s)

Aufgrund der Überführung in die Armee 
XXI wurde ich im 2009 nicht zum WK im 
BCH aufgeboten. Somit leistete ich ab 
dem 2010, mit Ausnahme 2012, meinen 
jährlichen WK (i.d.R. im August/Septem-
ber) im DER Auskunftsstelle des Militärs 
und Feldpost. Auch der Nachsendedienst 
der unzustellbaren Brief- und Paketsen-
dungen sowie die Sicherstellung der Er-
reichbarkeit der Truppe gehörten zu mei-
nem Aufgabenrepertoire. 

Den alljährlichen WK, i.d.R. als Vertretung 
von Annekäthi, war für mich immer eine 
gelungene Abwechslung zum intensiven 
Geschäftsalltag. Im BCH konnte ich mei-
ne sprachlichen Kompetenzen sowie mei-
ne lösungs- und dienstleistungsorientierte 
Art gewinnbringend z.G. der Truppe und 
FP einsetzen. Mit den Aufgaben des Büro 
Schweiz konnte ich mich zudem vollends 
identifizieren, weil ich täglich sah, wel-
chen Mehrwert hier generiert und mit 
welchem Engagement gearbeitet wird. 
Diese Energie hat mich sofort auch an-
gesteckt und dazu geführt, dass die WK- 
Tage wie im Fluge vorbeigingen.

Anbei nochmals eine Zusammenfassung 
der Highlights aus meinen WK’s im BCH:
•	 Der regelmässige telefonische Kontakt 
mit dem wirren Four Wyssmann, der 
sich auch in meinem letzten WK nach 
langer Abwesenheit, meldete um die 
Telefonnummer des Wachlokals in Iso-
ne zu erhalten

•	 Das tägliche Znüni-Ritual um 09.40 Uhr 
mit Kaffee, Gipfeli (oder sonst ein Ge-
bäck), Le Parfait / La vache qui rit und 
den gängigsten Zeitungen wird mir si-
cherlich fehlen

•	 Die vordienstlich eingereichten Urlaubs-
gesuche fürs «zu Hause nächtigen» 
überforderten sowohl den C Betr Det 
Wpl wie auch seine Schäfchen. Zum 
Glück aller Beteiligten gehören diese 
nun der Vergangenheit an 

•	 Das wöchentliche Teammeeting am 
Freitag mit den Herren/Damen der 
Feldpost(-Direktion) inkl. anschliessen-
dem Apéro war stets ein runder Wo-
chenabschluss

•	 Die Beförderung zum «Gefreiten» und 
Kdt stv stv des BCH als grösster, militä-
rischer Karriereschritt ;)

•	 Meinen Antrag zum waffenlosen AdA 
und das darauffolgende Gespräch im 
Rek Zen 2 Sumiswald mit zig Ärzten 
und Psychologen 

•	 Meine Hauptrolle im FP-Film als Ver-
treter BCH sowie die darauffolgenden 
Angebote von Hollywood für den Film 
«Der Gefreite Yves Cappis – Einsatz im 
Tenu Légère» 

•	 Die Aufräumaktionen im Rahmen der 
Weiterentwicklung 08/11 (Entsorgung 
diverser, uralter physischer Unterlagen) 
sowie das beschriebene «Projet timb-
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res» im Rahmen der WEA (01.01.2018) 
bleiben ebenfalls in unvergesslicher Er-
innerung

Die Würdigungen

Im Rahmen meiner militärischen Lauf-
bahn hatte ich mit diversen Personen und 
Instanzen Kontakt, welchen ich gerne 
meinen Dank aussprechen möchte:
•	 Sdt Christian Sager; RS-Kollege und 
zwischenzeitlich bester Buddy (Freund) 
für die tolle Zeit in der Rekrutenschule 
in Fribourg 

•	 Lt Alain Dessonnaz, Zugführer in der 
RS in Fribourg, welcher u.A. mass-
geblich dazu beigetragen hat, dass ich 
aufgrund meiner Franz-Kenntnisse ins 
Büro Schweiz versetzt wurde

•	 Adj Sof Pierre-Yves Morel, welcher mich 
in Bière für den Schalter-Dienst und die 
Postversorgung des Wpl fit gemacht hat

•	 Der gesamten Feldpostdirektion na-
mentlich, Oberst Fritz Affolter (C FP), 
Oberstlt Peter (Pesche) Czerwik (Stv. C 
FP), Oberstlt Hanspeter (Buddy) Wen-
ger (C Betrieb, Ausbildung FP), Adj Uof 
Markus (Küsä) Hefti (Leitwesen) sowie 
Josée Léchot (Sekretariat / Marschbe-
fehle) 

Den grössten Dank jedoch möchte ich An-
nekäthi Graf und insbesondere Hansueli 
Kauer aussprechen. Mit Hansueli durfte 
ich praktisch all meine WK’s absolvieren. 
Jedes Mal war ich begeistert von seiner 
ausgesprochen hohen Kundenorientie-
rung, welche er tagtäglich, an den Tag 
legt – dazu meine grosse Bewunderung 
und «Chapeau»! Hansueli als Person ist 

ein absoluter «Gutmensch», welcher 
stets positiv denkt und vorausschauend 
handelt. Er meinte stets «Früher war 
nicht alles immer schlecht gewesen» und 
trotzdem war er immer offen für Anpas-
sungen/Verbesserungen ☺. Er fordert 
mitdenken und erledigt seine Arbeit mit 
grosser Freude, ausgesprochen hohem 
Engagement und einer ausserordentli-
chen Hingabe zum Detail. Sein Fachwis-
sen über die (Feld)Post wie auch über 
jegliche militärischen Belange faszinierten 
mich immer wieder aufs Neue. «Hut ab» 
– von dir könnten sich sehr viele junge 
wie ältere Personen im beruflichen Kon-
text ein grosses Stück abschneiden! 

Hansueli, ich danke dir für die tolle ge-
meinsame Zeit, den freundschaftlichen 
Umgang, das gegenseitige Vertrauen 
sowie die super Zusammenarbeit. In 
diesem Sinne wünsche ich dir und allen 
Kollegen/-innen der Feldpost für die Zu-
kunft alles Gute und bin mir sicher, dass 
sich unsere Wege auch im Zivilen das 
eine oder andere Mal kreuzen werden. 
Ich freue mich! 

Fürs Logbuch BCH, Freitag, 13.10.2017 
Gfr Yves Cappis, Büro Schweiz

Büro Schweiz –
Gfreitä Cappis – 

Mäudä mi 
definitiv ab! ab!
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Glückwünsche 2018

Im Jahr 2018 dürfen folgende Kameraden runde Geburtstage feiern:

 95 Jahre

Hptm Vögeli Hermann	 Hainbuchweg 7 	 5610 Wohlen	 11.05.1923

 90 Jahre

Wm Furrer Josef	 Eizmoosweg 5	 6330 Cham	 03.06.1928
Fw Hodel Hans	 General-Guisanstr. 18	 5000 Aarau	 27.08.1928
Oblt Strebel Stephan	 Orpundstrasse 62	 2504 Biel	 14.12.1928

 85 Jahre

Wm Zinsli Alex	 Parkstrasse 11	 4414 Füllinsdorf	 14.03.1933
Adj Uof Schertenleib H.R.	 Via Saialunga 19	 6928 Manno	 11.04.1933
Wm Henseler Josef	 Infangstrasse 34	 6002 Luzern	 19.05.1933
Adj Uof Pfaff Heinrich	 Lindenquartier 4	 5734 Reinach AG	 03.10.1933

 80 Jahre

Wm Bründler Kaspar	 Schmiedhof 8	 6030 Ebikon	 05.01.1938
Wm Kuhn Ulrich	 Quellensteig 5	 9500 Wil SG	 20.04.1938
Adj Uof Stucki Gottfried	 Baselstrasse 29	 4537 Wiedlisbach	 08.07.1938
Wm Steiger Josef	 Vorderdorfstrasse 4	 6213 Knutwil	 25.08.1938
Wm Fleischli Erwin	 Mühlegasse 33	 6340 Baar	 09.09.1938
Adj Uof Ackermann Lorenz	 Vild 18 A	 7320 Sargans	 19.10.1938
Wm Breu Johann	 Unterdorfstrasse 31	 9444 Diepoldsau	 25.10.1938
Adj Uof Zürcher Christian	 Rütiweg 123	 3072 Ostermundigen	 04.11.1938
Adj Uof Wick Bruno	 Sonnhaldenstr. 19	 8362 Balterswil	 09.11.1938
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 75 Jahre

Wm Siegrist Walter	 Brestenbühlstr. 39	 8182 Hochfelden	 01.02.1943
Wm Huber Walter	 Lättenstrasse 8	 5436 Würenlos	 09.02.1943
Wm Köppel Roman	 Hauptstrasse 12	 9434 Au SG	 24.03.1943
Wm Schwegler Hans	 Allmendstrasse 2	 6362 Stansstad	 26.04.1943
Maj Bänziger Willy	 Bettenwiesenstr. 10	 9300 Wittenbach	 03.07.1943
Adj Uof Kropf Ernst	 Zulgstrasse 117	 3613 Steffisburg	 23.09.1943
Wm Grab Werner	 Steinernstrasse 17	 8913 Ottenbach	 12.10.1943
Wm Lüscher Adolf	 Lottenweg 15	 5037 Muhen	 09.11.1943
Wm Debons Gérard 	 Rue du Caveau 15	 1965 Savièse	 13.12.1943

 70 Jahre

Wm Walliser Hans	 Bünishoferstr. 170	 8706 Feldmeilen	 04.02.1948
Wm Schwarz Paul	 Mattenweg 9	 2557 Studen BE	 19.02.1948
Wm Nyfeler Fritz	 Zwingerstrasse 26	 4053 Basel	 20.03.1948
Wm Högger Werner	 Paulstrasse 4	 8610 Uster	 28.03.1948
Adj Uof Rutschi Peter	 Blankweg 4 A	 3072 Ostermundigen	 06.04.1948
Wm Wüthrich Erich 	 Im Buechwald 51	 9242 Oberuzwil	 03.06.1948
Wm Berchtold Albert 	 Wiedenstrasse 22	 9323 Steinach	 15.07.1948
Wm Eggenberger Walter	 Heimstrasse 15 A	 8580 Amriswil	 16.07.1948
Maj Kurth Heinz	 Eihaldenweg 1	 5722 Gränichen	 29.08.1948
Oberst Gisler Heinrich	 Nussbaumstr. 52 a	 3006 Bern	 16.09.1948
Adj Uof Beck Urs	 Austrasse 3 b	 8840 Trachslau	 24.09.1948
Oberst Mosimann Jürg-W.	 Hangweg 11	 3047 Bremgarten BE	 21.10.1948
Wm Kneubühler Johann	 Vorderrainstrasse 17	 6005 Luzern	 15.11.1948
Gfr Gerber Vinzenz	 Gartenweg 5	 3315 Bätterkinden	 31.12.1948
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Mutationen

 Eintritte

Gfr	 Koller Daniel 	 8340 Hinwil 	 (G)

 Austritte
Kpl	 Felber Martin	 6374 Buochs	 (F)
Kpl	 Zerboni Sandro	 8967 Widen	 (A)

  Ausschluss
Kpl	 Zeqiri Ylber	 gemäss Statuten	 (A)
Kpl	 Schenk Peter	 ohne gültige Adresse	 (F)

 Verstorbene

Oblt	 Eberle Silvio	 6648 Minusio	 (G)
Wm	 Schlapbach Rudolf	 3098 Köniz	 (F)
Wm	 Bäschlin Kurt	 8203 Schaffhausen	 (F)

Legende:
(A)	 = Aktivmitglied
(F)	 = Freimitglied
(G)	 = Gönnermitglied
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